
Angelus Silesius: 373. Das allerseligste Herze (1650)

1 Ein reines Herz schaut Gott, ein heilges schmecket ihn,

2 In ein verliebetes will er zu wohnen ziehn.

3 Wie selig ist der Mensch, der sich befleißt und übt,

4 Daß ihm sein Herze wird rein, heilig und verliebt! 
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